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An(ge)dacht 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Lavendel am Rand eines Kornfeldes, ein 
Baum, der mit seinen grünen Blättern 
Schatten spendet, im Hintergrund eine 
Bergkette, Wolken am Horizont und dar-
über strahlend blauer Himmel – weite 
Landschaft an einem Sommertag. Ist Gott 
auch in diesem Bild zu finden? 

Die einen würden sagen ja. Inmitten die-
ser schönen Natur offenbart sich Gott. 
Vielen ist er in solcher Umgebung sogar 
besonders nah, sogar näher als in einer 
Kirche. Die anderen würden sagen nein. 
Die Landschaft ist bezaubernd, doch von 
Gott keine Spur. Wo sollte er in diesem 
Bild zu sehen sein? 
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An(ge)dacht 

 
Vielleicht hängt die Antwort auch von der 
jeweiligen Tagesform ab. An einem Tag 
fühlt man sich Gott mit Blick in die Land-
schaft sehr verbunden und der Himmel 
geht über einem auf; ein anderes Mal 
scheint Gott unendlich fern und man sel-
ber fühlt sich eher so allein auf weiter 
Flur, wie der einzelne Baum im Kornfeld. 
 

Zum Horizont des Glaubens gehört es 
seit jeher, dass Menschen beide Seiten 
von Gott kennen: die nahe und die ferne. 
Die jüdisch-christliche Tradition bekennt 
einen lebendigen Gott, der uns in unter-
schiedlichen Weisen erscheint. Doch wie 
auch immer wir ihn wahrnehmen, ob nah 
oder fern, – er ist Gott. Und um es mit 
dem jüdischen Glaubensbekenntnis noch 
fortzusetzen: nur er ist Gott und schenkt 
seine zehn Weisungen, die mit der Zusa-
ge beginnen: Ich bin euer Gott. 
 

Daran erinnert der Prophet Jeremia in 
einer Zeit, als das Volk neue Orientierung 
brauchte inmitten vieler Stimmen, die 
alle Beachtung wollten. Ja mehr noch: 
Gott selbst spricht durch seinen Prophe-
ten: Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, 
spricht der Herr, und nicht auch ein Gott, 
der ferne ist? 

Dieser Satz ist der Monatsspruch für Sep-
tember und begleitet uns vom Sommer 
in den Herbst. An welcher Stelle holt er 
uns ab? Erleben wir Gott eher als nah 
oder als fern? Beides gehört gleicherma-
ßen zu ihm. 

Die Übersetzung „Bibel in gerechter Spra-
che“ bringt den ursprünglich hebräischen 
Satz noch treffender ins Deutsche: 

Bin ich nur Gott, wenn ich nahe bin,- so 
Gottes Spruch – bin ich nicht auch Gott, 
wenn ich ferne bin? 

Gott lässt sich nicht festlegen. Es gehört 
zur Beziehung mit ihm, ihn immer wieder 
neu zu suchen oder auch überrascht zu 
sein, wo er uns nahe kommt und wir sei-
ne Spuren in unserem Leben entdecken. 
 

In diesen Wochen gehen wir immer mehr 
über in die dunkle, kalte Jahreszeit. Oft 
zünden wir dann Kerzen an, die für Ge-
mütlichkeit sorgen, die Licht und Wärme 
bringen, auch Trost und Hoffnung, wenn 
uns das Herz schwer ist. Ist Gott im Ker-
zenschein? Direkt sehen können wir ihn 
nicht. Aber das Licht kann bewirken, dass 
wir uns leichter öffnen für ihn und ihn 
dann auch nahe spüren. In manchen Mo-
menten fühlen wir uns vielleicht sogar 
bei ihm geborgen. 

 

Noch einmal zurück zum Bild des Mo-
natsspruchs: Es zeigt die Landschaft an 
einem sonnigen Sommertag – obwohl die 
Sonne doch gar nicht zu sehen ist. Sie ist 
ganz nah und doch fern. Auf jeden Fall ist 
sie präsent, erfüllt die Landschaft mit 
Licht und Wärme und dadurch auch uns, 
die wir das Bild betrachten. 
 

Eine gesegnete Herbstzeit 

      wünscht Ihnen 
        

        Ihre Pastorin 

 

 

      Frauke Wagner 
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Aus dem Kirchengemeinderat 

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Leserinnen, liebe Leser, 
wir möchten Sie über einige Themen 
informieren, die uns im Kirchengemein-
derat zurzeit besonders beschäftigen: 
 
Die Ev. Kirchengemeinde Blumberg be-
steht aus 7 Dörfern (Blumberg, Casekow, 
Luckow, Petershagen, Schönfeld, 
Schönow und Wartin) und hat 7 Kirchen, 
1 Pfarr- und Gemeindehaus (Blumberg), 
1 Gemeindehaus (Casekow) und 5 Fried-

höfe (Casekow, Luckow, Schönfeld, 
Schönow und Wartin). 
Diese Gebäude bzw. Liegenschaften sind 
prägende Teile unserer Dörfer. 
Leider ist die Entwicklung unserer Ge-
meindemitglieder seit Jahren – wie in 
den meisten Kirchengemeinden – rück-
läufig, was bedeutet, dass die Kirchenge-
meinde weniger finanzielle Zuweisungen 
von der Landeskirche erhält. Gleichzeitig 
werden die Unterhaltungskosten für Ge-
bäude und Grundstücke nicht weniger.  
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Aus dem Kirchengemeinderat 

Deshalb befindet sich unsere Kirchenge-
meinde in einer schwierigen Situation, fi-
nanziell und personell. Neben finanziellen 
Mitteln fehlen auch schlichtweg Men-
schen, die sich um alles kümmern, haupt– 
und ehrenamtlich. 
 
Unsere Grundstücke haben einen wunder-
schönen alten Baumbestand, der aller-
dings in die Jahre gekommen ist und drin-
gend gepflegt werden muss. Im Frühjahr 
hatten wir deshalb einen Baumgutachter 
beauftragt. Dieser hat auf unseren Liegen-
schaften 292 Bäume erfasst und beurteilt. 
Daraufhin haben wir zwecks Verkehrssi-
cherung die Fällung von 17 Bäumen auf 5 
Grundstücken beantragt. Allein die Kosten 
für die Fällung dieser Bäume betragen ca. 
5.000,-- Euro. Und anschließend entstehen 
Kosten für vorgeschriebene Ersatzpflan-
zungen. Des Weiteren benötigen 170 Bäu-
me intensive Pflegemaßnahmen, um sie 
für die nächsten Jahre verkehrssicher zu 
machen. Da wir hier von schönen großen 
alten Bäumen sprechen, ist dies eine finan-
zielle Herkulesaufgabe für unsere kleine 
Kirchengemeinde. 
Deshalb möchten wir versuchen, die Her-
ausforderung gemeinschaftlich zu lösen. 
Denn die Baumpflege ist Voraussetzung 
dafür, dass wir die Friedhöfe als öffentliche 
Orte erhalten können. Außerdem sind die 
Bäume ein wertvoller Bestandteil der Na-
tur und dienen dem Klima. Die Überlegung 
im Kirchengemeinderat ist daher, für 
„Baumpatenschaften“ zu werben. Das 
kann zum Beispiel eine Spende für ein Jahr 
sein, die Spende für eine Neupflanzung  
und vielleicht gibt es auch noch andere 
Modelle. 

Auf jeden Fall möchten wir den Weg versu-
chen, ob wir den Baumbestand gemeinsam 
erhalten können und damit ganz konkret 
etwas für die Lebensqualität in den Dör-
fern unserer Kirchengemeinde, aber auch 
für den Umweltschutz insgesamt tun. Im 
nächsten Gemeindebrief möchten wir dazu 
weiter informieren. 
 
Mithilfe suchen wir auch ganz dringend 
schon länger für die Pflege zweier Gebäu-
de: 
 
Wir suchen einen ehrenamtlichen Küster-
dienst für die Vor- und Nachbereitung von 
Gottesdiensten für Casekow und 
Schönfeld. Das kann auch als Teil einer 
Gruppe sein, in der jede Person zu einer 
bestimmten Zeit im Jahr den Dienst über-
nimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
Wir suchen (gegen eine Aufwandsent-
schädigung) eine Reinigungskraft für das 
Gemeindehaus Casekow. 
 
Wenn Sie Möglichkeiten sehen zu helfen, 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro: 
Pfarrbüro (Pfarramtsassistent Lars Fischer) 
Tel. 033331-899090 
E-Mail: blumberg-pfa@pek.de 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Kirchengemeinderat 

der Ev. Kirchengemeinde Blumberg 
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Wünsche fürs Schulkind 
 

Wenn du zur Schule gehst, 
möge dein Ranzen gefüllt sein 
mit gespannter Erwartung, 
mit Hunger nach Wissen 
und Pausenbrot. 
Und wenn du zurückkehrst, 
möge sich darin Freude finden, 
an dem, was du gelernt hast: 
 

 
 

Nicht nur das ABC der Worte, 
sondern auch das 
der Freundschaft. 
Möge die Liebe deiner Familie 
dir den Rücken stärken und 
über deinen Wegen stets 
der Segen Gottes schweben. 
 

Tina Willms 

und zum Beginn des 
neuen Konfi-Jahres 

Freitag, 13.09., 17.00 Uhr  
Pfarrhaus Blumberg 

danach Pausen-Spießchen und Eis 
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Herzliche Einladung 

zum Erntedankfest! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So, 29.09.24 

11.00 Uhr Gottesdienst 

Kirche Blumberg 

gerne Erntegaben mitringen 
 

Danach auf dem Pfarrhof 

Suppenbuffet, frisch gebackenes Brot 

und Kaffeetrinken 
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Fr, 13.9. 17.00 Uhr Blumberg 
Gottesdienst zum Beginn des neuen 
Schul- und Konfijahres (Seite 6) 

Sa, 14.9. 13.00 Uhr Blumberg Andacht zur 375-Jahr-Feier Blumberg 

So, 15.9. 14.00 Uhr Wartin/Grünz  Regionaler Berggottesdienst (Seite 7) 

So, 22.9.  14.00 Uhr Luckow Gottesdienst 

So, 29.9. 11.00 Uhr Blumberg 
Familiengottesdienst zum Erntedankfest, 
anschl. Mittagessen und Kaffeetrinken 
(Seite 9) 

So, 6.10. 14.00 Uhr Petershagen  Gottesdienst 

So, 13.10.  14.00 Uhr Schönow Gottesdienst 

So, 20.10.  14.00 Uhr Wartin Jubiläumskonfirmation (Seite 32) 

So, 27.10. 14.00 Uhr Schönfeld Jubiläumskonfirmation (Seite 32) 

Do, 31.10. 
Reformationstag 

14.00 Uhr Wartin 

Gottesdienst zum Reformationstag mit 
Abendmahl zusammen mit der Kirchen-
gemeinde Penkun, anschl. Kaffeetrinken 
(Seite 13) 

So, 3.11. 
10.00 Uhr Casekow 
14.00 Uhr Penkun 

Gottesdienst  
Hubertusmesse (Seite16) 

Fr, 8.11. 17.00 Uhr Schönow Andacht zum Martinsfest (Seite11) 

So, 10.11. 10.00 Penkun 
Gottesdienst zum Gedenktag 9. Nov., 
anschl. Gedenken an Stolpersteinen 
(Seite 13) 

So, 17.11. 
Volkstrauertag 

10.00 Wartin 

Friedens-Gottesdienst zum Volkstrauer-
tag mit dem Singkreis Hohenselchow, 
anschl. Kranzniederlegung am Kriegsgrä-
berdenkmal 

Mi, 22.11. 
Buß- und Bettag 

18.00 Penkun Andacht zum Buß- und Bettag (Seite17) 

So, 24.11. 
Ewigkeitssonntag 

10.00 Uhr Wartin 
Gottesdienste mit Gedenken der Ver-
storbenen und Abendmahl 

Fr, 29.11 18.00 Uhr Penkun Taizè-Andacht 

So, 1.12. 
1. Advent 

14.00 Uhr Casekow 
Gottesdienst zum 1. Advent, anschl. 
Kaffeetrinken und Liedersingen (Seite25) 

So, 8.12. 
2. Advent 

10.00 Uhr Petershagen Gottesdienst 

      Gottesdienste                                                                  
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Männerfrühstück 

in d. Regel am 1. Mittwoch im Monat 
um 9.00 Uhr 

Pfarrhaus Penkun (Breite Str. 10) 
 

Kontakt für Rückfragen: 
Pfarrbüro Penkun, Tel. 039751-60361 

Termine 

Frauengruppe 

Mittwochs, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Blumberg  

 Fr, 27.09.    Vorbereitung auf das Erntedankfest 
Mi, 23.10.   Vortrag z. Luth. Weltbund (Pastorin D. Szkudlinska) 

Mi, 6.11.  Film-Abend: (Ballon. Für die Freiheit riskierten sie alles) 

 
Interessierte sind herzlich willkommen, 

auch wenn Sie nur an einem Abend dazukommen möchten. 
 

Kontakt für Rückfragen: Pastorin F. Wagner, Tel. 033331-64956 

Singkreis Hohenselchow 

montags, 16.00-17.00 Uhr 

Pfarrhaus Hohenselchow,  

Nebenstraße 20 

Leitung: T. Witkowski 
 

Kontakt für Rückfragen: 

Pfarrbüro Hohenselchow 

Te. 033331-899090 
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Gospelchor 

dienstags 19.00 Uhr, 
Kirche Krackow 

Leitung: M. Jehsert 
 

Kontakt für Rückfragen:  
Pfarramt Retzin, Tel. 039749-20465 

Termine 

Gemeindenachmittage 

Gemeinschaft – singen – mit einem Impuls das Leben bedenken – 
Kaffeetrinken – miteinander erzählen, Sorgen teilen, zusammen lachen 

und vieles mehr … mit Pastorin F. Wagner 
 

Do, 24.10. + Do, 7.11. in der Winterkirche Wartin 
Di, 22.10. + Di, 5.11. im Pfarrhaus Blumberg 

jeweils 14-16 Uhr 

Zu den Gemeindenachmittagen sind ALLE eingeladen! 
 

Für Rückfragen und Fahrdienste melden Sie sich gerne im Pfarrbüro: 
Tel. 033331-899090 (Mo-Do) 

Chor Cantemus 

donnerstags, 19.00 Uhr 
Pfarrhaus Penkun, 

Breite Str. 10 
Leitung: T. Witkowski 

 
Kontakt für Rückfragen: 

Pfarrbüro Penkun, 
Tel. 039751-60361 
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Rückblicke 

Anfang Juni hatten Unbekannte den Gedenkstein an die jüdische Gemeinde von 
Löcknitz und ihre Opfer in der Reichspogromnacht mit Farbe beschmiert. Der Stein 
und die darauf befindliche Tafel wurden großflächig mit roter Farbe besprüht. 
Um das nicht einfach hinzunehmen, hat der Präventionsrat Löcknitz-Penkun kurz-
fristig zu einem Gedenken am jüdischen Gedenkstein Löcknitz aufgerufen. Kerzen 
wurden angezündet und Blumen niedergelegt, geschützt durch Polizeikräfte. Pasto-
rin Daria Szkudlinska (Penkun) und Pastorin Frauke Wagner (Blumberg) nahmen an 
diesem Gedenken teil. 

Im Juli hat der Singkreis Hohenselchow unter der Leitung von T. Witkowski den 
Gottesdienst in Petershagen begleitet. Wir freuen uns, dass der Singkreis inzwi-
schen regelmäßig zu uns kommt und sagen nochmal herzlich Danke! 
Das nächste Mal kommt der Singkreis wie im letzten Jahr in den Friedens-
Gottesdienst zum Volkstrauertag.  
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Rückblicke 

Regionaler Wald-Gottes-
dienst im Juni mit dem 
Posaunenchor, mit Taufe, 
der Geschichte des Pro-
pheten Jona und vielem 
mehr… 
nur dieses Mal wegen Un-
wetter nicht im Schloss-
park Lebehn, sondern in 
der Kirche Krackow. 

Allen, die mitgeholfen 
und mitgewirkt haben, 

herzlichen Dank! 
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Rückblicke 

Kirchentagsatmosphäre auf dem 
Pfarrhof in Blumberg beim Gottes-
dienst am Sonntag Trinitatis mit 
dem Posaunenchor  -  ein sehr 
schönes Zusammensein unter frei-
em Himmel. Allen Musizierenden, 
Helfenden und Gästen vielen Dank! 
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Rückblicke 

Frauengruppe on tour 
auf dem Weg zur Mühle 
Luckow. Wenn auch in 
kleiner Runde - ein sehr 
schöner Sommerabend! 
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500 Jahre Ev. Gesangbuch  
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Der nächste Gemeindebrief erscheint voraussichtlich im November2024. 
Redaktionsschluss ist der 10. Oktober 2024. 
Beiträge sind willkommen, entweder schriftlich an das Pfarramt oder per Email an: 
blumberg-pfa@pek.de. Wir freuen uns über Mitarbeit! 

Amtshandlungen 

Impressum 
Der Gemeindebrief erscheint viermal jährlich. Alle Anga- 
ben wie Geburtstage, Taufen, Trauungen, Bestattungen etc. 
dürfen nicht zu gewerblichen Zwecken verwendet werden. 
Herausgeber 
Ev. Kirchengemeinde Blumberg 
V.i.S.d.P. 
Redaktion 
Pastorin Frauke Wagner, Nicole Leske, 
Mike Leske, Susanne Schröder, Petra Schätzle 
 

Beerdigungen:  

Margit Schröder - Casekow  

Am 20. und 27. Oktober finden Gottesdienste zum Konfirmationsjubiläum statt. 
Es wurden alle schriftlich eingeladen, deren Adressen wir ermitteln konnten. 
Sollten Sie mitbekommen, dass jemand keine Einladung  erhalten hat, wären wir 
dankbar, wenn Sie uns den Kontakt zukommen lassen: 
Pfarrbüro (Gemeindemitarbeiterin Esther Geißhüttner) 
Tel. 033331-66576  E-Mail: buero@kirchengemeinde-blumberg.de 



   

33 

Manchmal … 
 … ist alles zu viel 

… wirft das Leben viele Fragen auf 

… belasten Erlebnisse noch lange Zeit später 

… kommen nachts die Gedanken  

… nimmt Aufregung die Luft zum Atmen 

 … verändert eine Diagnose alles 

… geraten Beziehungen ins Wanken 

… ist alles gut und trotzdem ist da eine Traurigkeit 

… tut es gut, sich seine Gedanken einfach mal von der Seele zu reden 

 … lässt sich eine Entscheidung leichter im Austausch treffen 

… kann begleitetes Innehalten helfen, im Gleichgewicht zu bleiben 

     Manchmal eröffnet ein Gespräch neue Blickwinkel 

Angebot zur Begleitung 

Wenden Sie sich bei Interesse 
für ein Gesprächsangebot 

(Ansatz systemischer Therapie) 
gerne an 

Pastorin Frauke Wagner 
Tel. 033331-64956 

Mobil/WhatsApp: 0157-75497807 
e-Mail: blumberg@pek.de 

 

Termine können 
individuell vereinbart werden. 

 

Kirchenmitgliedschaft ist 
keine Voraussetzung. 

 

Die Gespräche sind kostenfrei 
und natürlich vertraulich. 

 

34 



   

35 

 

36 

Pastorin 
Frauke Wagner 
Ev. Pfarramt Blumberg  Tel.:      033331-64 95 6 
Wartiner Str. 1   Mobil: 0157-754 978 07 
16306 Casekow OT Blumberg Email: blumberg@pek.de 

     w w w . k i r c h e n g e m e i n d e - b l u m b e r g . d e  
Kontoverbindung: 
Bank: IBAN: DE58 1509 1704 0180 4444 08—BIC: GENODEF1PZ1 
 

Pfarramtsassistent Gemeindemitarbeiterin 
 Friedhofsangelegenheiten 

Lars Fischer Esther Geißhüttner 
Tel.: 033331-89 90 90 (Mo bis Fr) Tel.: 033331-66576 
Email: blumberg-pfa@pek.de Email:  buero@kirchengemeinde-blumberg.de 
    

Sprechtag Pfarrhaus Blumberg Sprechtag Pfarrhaus Blumberg: 
in der Regel: Mo 8:00 -12:00 Uhr in der Regel Mi 9:00 -12:30 Uhr 

Wir sind für Sie da 


